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Zum Berner Spionatjeprozess
Das fröhlichste an dem Prozess in Bern

Ist, und ich melde es aucb herzlich gern,
Dass man Rerrn tflougeot zwar einst eingefangen,
3edoch vergessen hat, ihn gleich zu hangen.

Dun sitzt in Cbonon er in guter Ruh'
ünd schickt uns eine lange Hase zu.
Zehn Jahre Karzer! lllas schiert das den iïîann,
(Denn man ihn eben nicht mebr packen kann?

So wird bei uns des Bären Seil verkauft,
Dieweil er lustig umenander" lauft.
Das Paris--0eneve," das einst den Sali gerochen,

Ulird dahingegen über's Knie gebrochen.

Ulie ist die ganze Sache doch so krumm :

Bei uns kommt hinterher stets das Gebrumm,

Im Ausland werden Scbweizer füsiliert,
Bei uns Spione zeitig avisiert

ünd ausgewiesen, wenn sie draussen sind

3a, also richten kann doch jedes Kind!
Scbildbürgerstücklein gibt est jeden Cag,

Drum, lieber Schweizer, trag' es ohne Klag'
Omar

21!ij3trauijch
©efchichtsl e h re r: 2ïïineroa ijl dem

ßaupte ihres 23aters Seus entfliegen
Gdi ül er in (fpöttifch lachend).
Cehrer: 2öeij3t du's oielleicht beffer, du

dumme ©ans!
Schülerin: Natürlich! 2Tcutter ift doch

roei f e Ör a u! ew

Cieper SBruother!
Sum 4 ten 21ïahl kompt

das ßeuligc ißfingftfeft fom
ßimel openapen über die
fög. 2TCöntfchheid, roo man
bis anno 14 gemeint hot,
fie fei die 2<rone der Schep-

^fung, roo e(3 fiech aber haar-
hingegen heraufjgeftehlt hot,
dafj efr blofj eine ßerte 2-

peiniger Ceobarden ift, roie der ©ggen-
fchroiler und der ßagenbeck noch nie keine
fo hun3erpärmlichen gehapt hapen.

Clnd roas fagft du da3u, lieper
Cadispedikulus, daf3 die (stündler enet dem brei-
den 2öa|jer unfern 2<ohntinent auch noch
ferfauen roollen mit ihren 23en3infögeln, roo
die niederträckigfte Grfintung der 21ïôntfch-
heid find? ßab ich dir nicht fchon manr,-
mal im Sertrauen jagt, da^ e|3 fom 2<ohl-
lumpus feiig 1 2\ardinaalfehler geroefen ift,
daf) er diesen gottlosen (Erdteil und roa(j
drum und dran ift, enteckt hot.

4 uns, Cadislaus, gibt ejj nur 1 Sroft,
daf} fie dito nicht kattollifch find, roie
diejenigen, roo fte gehöhlt hapen, und daf)
unjjere heulige Kehligion erft am fchönften
in Gchroung kompt, roenn die Clngläupigen
einanter gotroergefjen aufjgepel3t hapen.

Sein tibi femper 3er
Gtanispedikulus.

Sruder ötraubinger bei den krieg¬
führenden

Ginks herum, rechts herum,
fiochoerehrbarespublikum,
Sin auch roieder da,
Shijoja,
28obei ich mein Ceben frifte
211s ehrfamer Pa3ifipe
Som eroigen 2ïïi(le und der

aktioen Seilnahme
nationaler Sedaktionen.
fimhm.

On 2Safhington
Segrüfite mir fierr Sohn:
Serehrter Sreund und

2<unde,
2Sir bauen in jeder Stunde
Sünftaufend 8lug3euge mit

Sutomaten,
2Jlle deutfehen Städte in

©rund und Soden 3U braten
Sie roerden noch etroas erleben. 2Jber alt müffen

Sie roerden.

gn Condon, goddam,
Saf} ich mit Clorjd ©eorge 3ufamm'
2Borauf ich ihn betrachtigte
ünd mir dachtlgte,
Safj fein 2Hündchen fich doch etroas oerkleineref habe.

O yes I

Glemenceau in Paris
2ïïeinfe, es fei kein fiindernis
Sür den eroigen Srieden, feien alle fo roie er.
28orauf ich oermeinigte, habe die Ghr',
ünd mich in die Süfche fchlug, um einen Schnaps

mit 3roiebeln 3U genehmigen.

2Borauf ich in 2Sien
S5ei G3ernin erfchien,
SSeiches. ihm he^lich behaglichte,
gndem ich ihm fagllchte,
Safi ich ihm als Sriedensemiffär dienen könne,

indem ich meines ZBiffens mit der Kaiferin nicht
oerfippt fei, nei, neil

gn Retrograd
2öar einer malad,
ßatte einen angloamerikanlfchen Slagen
ünd geglaubt, er könne Sofinägel oertragen,
ünd da hatten fie ihm eine purgan3 eingeflößt, daß

ihm die Nutteln fo dürr roaren, roie ein porte-
monnir, im 2Jrmenfplttel.

gn Sukare(t
2SSn ich auch geroeft,
Sieinte 3ur SZadame Slarie:
gdi habe oiel Srjmpathie
Sür Srauen, die küffen können. Slöchf mir auch

einmal rumänifch das Slaul oerbrönnen. 23orauf
fie oermeinigte: Sleener, Sie find Gener!

gn.Soklo
Seuf3te ein Sater: Silo, miol
2Sorauf ich bellte: 2Sau, roaul
225arum feuf3en Sie nicht 2ïïïau?
2Sorauf er fi* entrüftigte, japanifch fei feine gan3e

2niomlaumauferei. Gi, eil

gn Som fah ich froh
Sleinen Kollegen d'2lnnun3io,
SSelcher auf einem Sachtffuhl druckte
ünd eine neue figmne beguckte,
ÎDie er fich in roeifier Sraroatte abgepreßt hatte. Son

roegen der Schtung oor dem Sefuche der 5ïïufe.

ünterdeffen, ahijoja,
Sin ich roieder allda.
propagiere bei Sier und Sren3
Sen ©eneralftreik In permanen3
ünd den eroigen Srieden
fiienieden. profaiat!

Sriefkaften der Redaktion
©. Rollbrunner, <Eafï-<Erange.

©in Cob aus fo roeiter Seme
freut uns um ein Sielfaches.
2Z5enn roir es auch mit Sielen
oerderben, die ehemals unfere
Sreunde roaren: es findet fich
dafür da und dort (Siner, der
fich offen 3U uns bekennt. Sielen
Sank! ghren Schroei3ergruß er-
roidern roir lieblich. Sas ©e-
roünfchte roird an ghre Gltern
ins Shurgau gehen.

Karl ^abn. Sürften roir Sie um eine 2iufftellung
nach ghrer Berechnung bitten? ©ruf3l

fl. 6. in ©ern. Sie bernifche Sdookatengröße
roird, trot) der drei 21lonate ©efängnis, mit denen fie
glühend roeggekommen ift, fortfahren, fich als
Patriot auf3ufpielen. Gs gibt eben geroiffe Sorten oon
Slenfchen, die kein Schamgefühl befitjen. So ein,er
kann ghnen in aller ©emütsruhe eine Ohrfelge
herunterhauen und ghnen dabei lächelnd oerfichern, roie
gut er es mit ghnen meine. So ungefähr haben
diefe Ceute an ihrem Saterland gehandelt.

Querulant. Sie fehen denn doch 3U peffimiftifch.
gn diefer ßinficht geht es uns noch gut. Senken
Sie daran, daß jef)t in Seutfchland fogar die Sier-
karte eingeführt roird. ünd dabei roird den Srauen
kein Sier 3ugeteilt, fodaß alfo kein Ghemann in die
angenehme Cage kommt, feiner Srau die Sierkarten
oor der Safe roeg3utrinken.

f. 3. in 5d). 4. 2Sir haben oon der Seilerei auf
dem üetliberg am Suffahrtstag oernommen. Gs ift
einfach fabelhaft, roie gefchmackooll die STenfchen
geroorden find, daft fie (ich ausgerechnet den
Suffahrtstag und den üetliberg ausfuchen, um fich gegenseitig

die Knochen 3U 3erfchlagen.
neugieriger. Son roem roir nun die Sohlen be-

3iehen follen? Satürlich oon überall da, roo roir fie
kriegen können. Gs fieht jetjt fo aus, als ob man
es roieder einmal gut mit uns meinte, ©ott, roie oft
hat es fchon fo ausgefehen und roie feiten hat
man es roirklich gut mit uns gemeint. SJenn roir
klug fein roerden, nehmen roir Sohle fooiel und roo
roir fie kriegen. Sie können oerflchert fein, dafi es
immer noch fehr oiel 3U roenig fein roird.

<Eromabonnent in 3ürid). Sie möchten oon der
Sramoerroaltung etroas mehr Sückficht auf den
Sheaterfchluß fehen? ga, lieber Sreund, das 1(1 nicht
fo einfach: geit roird ja beim Sram aufgefchlagen
und da ift natürlich an ein Gntgegenkommen feitens
der Serroaltung erft recht nicht 3U denken.

2ebensmiftelt»ud)er. (S. S. in Sch.) 2Sas fich
die Cebensmittelhändler mitunter erlauben, ifl gerade3U
haarjlräubend. Gin Sreund er3ählt uns, dafi er in
einem Gomefhblegefchäft in Sürich, freilich ein bifi-
chen im ßintergrund des Cadens, einen angefchnittenen
Säfelaib entdeckte. Gr roünfchte ein halbes Pfund
oon dem Säfe und erhielt es auch anftandslos. Sls
er 3ahlen roollte, rourde ihm als preis die nicht fehr
unbefcheidene Summe oon Sr. 2.50 genannt. Slan
denke: 3roei und einen halben Sranken für ein halbes
Pfund Säfe bei uns In der Schroei3. Safi das
fürnehme ©efchäft nicht ange3eigt rourde, liegt lediglich
daran, daß fich unfer Sreund nicht als Senun3iant
hergeben roollte, roas freilich nicht jedermanns Sache ift.

d)ulfreund. Sn alles denkt man: 2ïïan roill jet)t
fogar unter den Gltern beftimmen laffen, ob der
Schulanfang auf acht oder auf fieben ühr feff3ufetjen
fei. Sber an die Sächjlbeteillgfen, an die Sinder,
denkt niemand. 2Z5äre es nicht oiel einfacher, roenn
man die Schüler fragte, roann fie im Sommer mit
der Schule 3U beginnen roünfchen? gm gahrhundert
des Sindes dürfte man fo etroas ficher roagen. Und

roer roeifi oielleicht 3Ögen die Snirpfe es oor,
im Sommer überhaupt nicht in die Schule 3U gehen.
Sann roäre die Srage gelöft und die Schullehrer
haften roieder ein paar 2Sochen Serien mehr.

Sedaktion: Paul ftltheer. Selephon ßottingen 3175

SDruck und Serlag: Jsan $rey, Järicb, Sianaftrafie i
Selephon Selnau 1013.

5ur notijf. Um Serfpätungen 3U oermeiden,
find Sufendungen für diefes Slatt nicht an
perfönliche Sd reffen 3U richten, fondern an die
Sedaktion oder an den Serlag.

Champagne Strub

Tum öemes 5pionagepw?e88
vss fröhlichste sn äem Prozess in Lern

l;t, unä ich meläe es auch heimlich gern,
vass msn berrn Mougeot zwar einst eingetangen,
Zeäoch vergessen l>st. idn gleich zu hangen.

Nun sitzt in Lhonon er in guter Kuh'
llnä schickt uns eine Isnge Vase zu.
Zehn Zahre harzer! Aas schiert äas äen Msnn,
Äenn msn ihn eben nicht mehr packen kann?

5o wirä bei uns äes Karen 5el> verkauft,
Dieweil er lustig umenanäer" lauft.
vss psris-iZeneve," äas einst äen fall gerochen,

tÄirä äshingegen über's knie gebrochen.

Äie ist äie ganze 5ache äoch so krumm:
Lei uns kommt hinterher stets äas iZebrumm,

lm àslanâ weräen Schweizer füsiliert,
kei uns Spione zeitig avisiert

llnä ausgewiesen, wenn sie äraussen sinä

^a, also richten kann äoch jeäes kinä!
Zchiläbürgerstucklein gibt es jeäen Lag,
vrum. lieber Schweizer, trag' es ohne klag'

Omar

Mißtrauisch
GesckicktsI e b re r: Minerva ist clem

Raupte ikres Aaters Leus entstiegen
Scnülerin (spöttiscn lackend).
Lebrer: Weißt dus vielleiclit besser, clu

clumme Gans!
Scnülerin: Natürlicb l Mutter ist ciocb

weise Kraul

Lieper Bruotlierî
!Zum 4 ten 2Naki kompt

clas t^eulige Psingflsest som
Kimei openopen über die
sog. Rtöntscbbeid. wo man
bis anno i4 gemeint bot.
sie sei die Rrone der Scbep-

.sung. wo eß siecb aber baar-
bingegen beraußgestebit bot.
daß eß bloß eine Kerte 2-

peiniger Leoborden ist. wie der Cggen-
scbwiier und der Kagenbeck nocb nie keine
so kunzerpärmiicben gebapt bapen.

tUnd wos sagst du dazu, lieper
Ladispedikuius. daß die Stllndier enet dem kreiden

Waßer unßern Robntinent aucb nocb
sersauen wollen mit ikren Benzinsögeln, wo
die niederträckigste Ersintung der Rlöntscb-
keid sind? t?ad icb dir nicbt scbon monx-
mai im sertrauen xagt. daß eß som Robi-
iumpus selig i Rardinaalsebier geweßen ist.
daß er dießen gottioßen Erdteil und waß
drum und dran ist. enteckt Kot.

4 uns. Ladislaus, gibt eß nur i Trost.
daß sie dito nicbt kattoliisck sind, wie
diejenigen, wo sie gekokit kapen. und doß
unßere keulige Rebligion erst om sckönsten
in Sckwung kompt. wenn die (tngiäupigen
einanter gohvergeßen oußgepeizt bapen.

Tein tibi semper 2er
Stanispedikuius.

Brucier Straubînger bei 6en Arieg-
führenden

Links Kerum, reckts Kerum,
tZockverekrbaresPublikum,
Bin auck wiecier cia,
Akijoja,
Wobei Ick mein Leben friste
AIs ekrsamer Pazifist-
Dom ewigen Miste unci cier

aktiven Telinakme na-
tionaîer Redaktionen.
Kmkm.

In Waskington
Begrüßte mir Kerr Rokn:
Berekrter Sreund unci

Runde.
Wir bauen in jecier Stuncie
Sünstausend Slugzeuge mit

Automaten,
Alle cieutscben Städte In

Grund unci Boden zu braten
Sie werclen nock etwas erleben. Ader a» müssen

Sie wercien.

In Loncion. Zociclaln.
Saß ick mit Lloyd George zusamm'
Worauf ick ikn betracktigte
Unci mir dacktlgte,
Dasz sein Alllncicken sick ciock eiwas verkleineret kabe.

0

Clemenceau in Paris
Aleinte, es sei kein Kindernls
Sür cien ewigen Srlecien. seien alle so wie er.
Worauf ick vermeinigte, kabe ciie Ekr',
llnd mick in ciie Büscke sckiug, um einen Scknaps

mit 5Zwiebein zu genekmigen.

Worauf ick in Wien
Be! Czernin erscbien,
Welckes ikm kerziick bekagiickte,
Inciem ick ikm saglickte,
Dasz Ick Ikm als Srleciensemlssär ciienen könne,

inciem ick meines Wissens mit cier Kaiserin nickt
versippt sei, nei. nei l

In Petrogracl
War einer malaci,
Katte einen angloamerikaniscken Alagen
Uncl geglaubt, er könne Roßnägel vertragen,
Unci cia katten ste ikm eine Purganz eingeflößt, ciaß

ikm clie Rütteln so ciürr waren, wie ein Porte-
monnix im Armenspittel.

In Bukarest
Bin ick auck gewest.
Aleinte zur Aladame Alarie:
Ick kabe viel Snmpatkie
Sür Srauen, cile küssen können. Alöckt' mir auck

einmal rumänlsck cias Alaui verdrönnen. Woraus
ste vermeinigte: RIeener. Sie stnci Eener!

In, Tokio
Seufzte ein Rater: Allo. miol
Woraus Ick bellte: Wau. wau!
Warum seufzen Sie nickt Aliau?
Woraus er stck entrüstigte, japanisck sei seine ganze

Aliomiaumauserei. Ei, eil

In Rom sak Ick frok
Aleinen Rollegen d'Annunzio,
Welcker aus einem AacktstukI cirückte
llncl eine neue Kgmne beguckte,
Die sr stck in weißer Rrawatte abgepreßt katte. Don

wegen cier Acktung vor ciem Besucke cier Aluse.

llnterciessen, akijoja,
Bin Ick wiecier olicla.
Propagiere bei Bier uncl Brenz
Den Generalstreik in Permanenz
llncl clen ewigen Srieclen
Kienieden. Prostziat!

Briefkasten cier Redaktion
G. kolldrunner, Last-Crange.

Ein Lob aus so weiter Serne
sreut uns um ein Alelfacbes.
Wenn wir es auck mit Dielen
vercierben, ciie ekemais unsere
Sreuncie waren: es sinciet stck
ciafür cia unci ciort Einer, cier
stck ossen zu uns bekennt. Dielen
Dank! Ikren Sckweizergruß er-
wiciern wir kerziick. Das Ee-
wünsckte wirci an Ikre Eltern
ins Tkurgau geken.

Karl Jahn. Dürsten wir Sie um eine Ausstellung
nack Ikrer Berecknung bitten? Gruß!

f-i. S. in Sern. Die berniscke Acivokatengröße
wirci, trotz cier cirei Alonate Gefängnis, mit clenen sie

glänzencl weggekommen ist. fortfakren. sick als
Patriot auszuspielen. Es gibt eben gewisse Sorten von
Menscken, ciie kein Sckamgefükl besitzen. So einer
kann Iknen in aller Gemütsruke eine Okrseige ker-
unterkauen unci Iknen ciabei läckeinci versickern, wie
gut er es mit Iknen meine. So ungesäkr kaben
cliese Leute an ikrem Bateriancl gekancielt.

(Querulant. Sie seken clenn ciock zu pessimistisck.
In ciieser Kinstckt gekt es uns nock gut. Denken
Sie ciaran. ciaß jetzt in DeutscklancI sogar ciie Bierkarte

eingefükrt wirci. llnci ciabei wirci cien Srauen
kein Bier zugeteilt, sociaß also kein Ekemann in ciie
angenekme Lage kommt, seiner Srau cile Bierkarten
vor 6er Nase wegzutrinken.

Z. in Zch. 4. Wir kaben von cier Reilerei auf
ciem Uetliderg am Aussakrtstag vernommen. Es ist
einsack sadeibaft, wie gesckmackvoll ciie Alenscken
geworcien stnci, ciaß sie sick ausgerecknet cien
Aussakrtstag uncl cien lletliberg aussucken, um sick gegenseitig

ciie Rnocken zu zerscklagen.
Neugieriger. Don wem wir nun ciie Rokien be-

zieken sollen? Aatürlick von überall cla, wo wir sie
Kriegen können. Es siekt jeht so aus, als ob man
es wiecler einmal gut mit uns meinte. Gott, wie oft
kat es sckon so ausgeseken uncl wie selten kat
man ss wirklick gut mit uns gemeint. Wenn wir
klug sein wercien, nekmen wir Rokle soviel unci wo
wir sie Kriegen. Sie können versickert sein, ciaß es
immer nock sekr viel zu wenig sein wircl.

Tramabonnent In Zürich. Sie möckten von cler
Tramverwaltung etwas mekr Rücksickt auf clen
Tkeatersckluh seken? Io. lieber Sreunci. cias ist nickt
so einfack: Jetzt wirci ja beim Tram aufgescbiagen
uncl cla ist natüriick an ein Entgegenkommen seitens
cier Derwaltung erst reckt nickt zu cienken.

Lebensmittelwucher. (S. R. In !Zck.) Was stck
«lie Lebensmittelkändler mitunter erlauben, ist geradezu
kaarsträudenci. Ein Sreunci erzäkit uns, ciaß er in
einem Comestiblegesckäst In 5Zürick, srellick ein
bißcken im Kintergrund cies Laciens. einen angescknittenen
Räseiaib entcieckie. Er wünsckte ein Kalbes Psunci
von clem Räse unci erkielt es auck anstandslos. AIs
er zakien wollte, wurcie ikm als Preis ciie nickt sekr
unbesckeiciene Summe von Sr. 2.S0 genannt. Alan
cienke: zwei und einen kalben Sranken für ein Kalbes
Pfund Räse bei uns in der Sckweiz. Daß das für-
nekme Gesckäft nickt angezeigt wurde, liegt lediglick
daran, daß stck unser Sreund nickt als Denunziant
kergeben wollte, was freilick nickt jedermanns Sacke Ist.

Schulsteuno. An alles denk! man: Alan will jeht
sogar unter den Eltern bestimmen lassen, od der
Sckulanfcmg auf ackt oder auf steken llkr festzusetzen
sei. Aber an die Näckstbeteiiigten. an die Rinder.
denkt niemand. Wäre es nickt viel einfacksr, wenn
man die Scküler fragte, wann ste im Sommer mit
der Sckule zu beginnen wünscken? Im Iakrkundert
des Rindes dürste man so etwos sicber wagen, llnd

wer weiß vielleickt zögen die Rnirpse es vor,
Im Sommer überkaupt nickt in die Sckule zu geken.
Dann wäre die Srage gelöst und die SckuIIekrer
Kütten wieder ein paar Wocken Serien mekr.

Redaktion: Paul flltheer. Teiepkon Köttingen 2175
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